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Gut aufgestellt

Die RWK sollen eine Motor­

funktion für ihre Region 

übernehmen und auf ihr 

Umland ausstrahlen. Die RWK 

genießen in entwicklungsre­

levanten Förderprogrammen 

der Landesministerien einen 

Fördervorteil: Sie werden vor­

rangig behandelt, in dem der 

Mitteleinsatz stärker auf diese 

Standorte konzentriert wurde.
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Wirtschaftsförderung
im Land Brandenburg
Die wichtigsten Förderprogramme 2011/2012  
im Überblick

Regionale Wachstumskerne

Investition in Ihre Zukunft!



Management,  
Marketing,  
Messen und Markter
schließung (M4) für KMU

Brandenburg-Kredit  
für den Mittelstand

Brandenburg- 
Kredit Mezzanine

Brandenburg-Kredit  
Mikro 

Bürgschaft „Klassik“BFB Wachs- 
tumsfonds Branden-
burg (BFB II) 

ERP-StartfondsInnovations- 
assistent/-assistentin 
für KMU

KfW-
Unternehmerkredit

InnovationsgutscheineProVIEL

ff Errichtung und Erweite-
rung von Betriebsstätten
ff Umstellung / Rationali-
sierung / Modernisierung 
der Produktion
ff Diversifizierung einer  
Betriebsstätte (neue  
zusätzliche Produkte)
ff Zur Finanzierung von  
förderfähigen Investiti-
onskosten kann auch  
ein GRW-Nachrangdar- 
lehen (finanziert aus dem 
EFRE) in Kombination 
mit einem Zuschuss  
gewährt werden.

ffMaßnahmen des inner-
betrieblichen Manage-
ments und des Marke
tings
ff Teilnahmen an Messen 
und Ausstellungen im 
In- und Ausland 
ff Vorbereitung des Markt-
auftritts auf neuem 
Markt im Ausland 
ff Umfassende zielland- 
bzw. branchenorien-
tierte Marktzugangs-
projekte
ff Innovationsunterstüt-
zende Dienstleistungen

ff Externe Beratungsleis
tungen
ff Aufwendungen für Hard-
ware und Software
ff Einarbeitung von Fach- /
Führungskräften in neue 
Technologien / Verfahren

ff Personalkosten zur Pro-
jektkoordination

ff interne Personalkosten 
und Gemeinkosten

ff Innovative Forschungs- 
und Entwicklungsprojek-
te, die der Entwicklung 
von neuen Produkten, 
Verfahren und Technolo
gien dienen
ff Einzel- und Verbundvor
haben zur industriellen 
Forschung und experi-
mentellen Entwicklung 
von neuen oder weiter-
entwickelten Produkten, 
Verfahren und Techno- 
logien

Beschäftigungverhält
nisse als Innovations
assistent /-assistentin, die

−− die Entwicklung neuer 
Produkte und den 
Marktzugang unter
stützen
−− und die Marktchancen 
des Unternehmens  
verbessern

(Details zu den Beschäf-
tigungsverhältnissen  
s. Richtlinie)

ff Erhöhung der Energie-
effizienz 
ff Investitionen u. a. in  
Wärmepumpensysteme, 
KWK-Anlagen, Nahwär-
menetze
ff Verstärkter Einsatz er-
neuerbarer Energien

ff Innovative und effizien-
te Lösungen zur Energie-
erzeugung, -anwendung 
und -versorgung
ff Konzepte, Programme, 
Studien u. Maßnahmen; 
Veranstaltungen zur Ver-
wirklichung der energie-
politischen Ziele 

ff Externes Netzwerkma-
nagement mit entspre-
chenden Aufbau-, Koor-
dinations- und Moderati-
onsaufgaben
ff Zusätzliche Dienstleis
tungen zur Entwicklung 
von Konzeptionen, Be-
treuung und Umsetzung 
von Netzwerkprojekten 
im Rahmen des externen 
Netzwerkmanagements

ff externe wissenschaftli-
che Beratung/Untersu-
chungen im Vorfeld der 
Entwicklung innovativer 
Produkte oder Dienst-
leistungen oder einer  
Verfahrensinnovation 
ff externe umsetzungsori-
entierte FuE-Tätigkeiten 
zwecks Ausgestaltung 
bestehender Produk-
te und Verfahren bis zur 
Marktreife

ff Erwerb von Grundstü-
cken und Gebäuden
ff gewerbliche Baukosten
ff Kauf u. a. von Maschinen 
und Anlagen
ff Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung
ff immaterielle Investitio-
nen in Verbindung mit 
Technologietransfer

ff Übernahme bestehender 
Unternehmen/Erwerb  
einer tätigen Beteiligung 
ff Beratungsdienstleistun-
gen/erste Messeteil-
nahmen

ff Erwerb von Grundstü-
cken und Gebäuden
ff gewerbliche Baukosten
ff Kauf u. a. von Maschinen 
und Anlagen
ff Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung
ff immaterielle Investitio-
nen in Verbindung mit 
Technologietransfer
ff Übernahme bestehender 
Unternehmen/Erwerb  
einer tätigen Beteiligung 
ff Beratungsdienstleistun-
gen /erste Messeteil-
nahmen 

Vorhaben, die zur Erwei-
terung der Geschäftstä-
tigkeit beitragen wie:
ff Investitionen des Anla-
gevermögens
ff Erwerb von Grundstü-
cken und Gebäuden
ff gewerbliche Baumaß-
nahmen
ff Betriebsausstattung
ff immaterielle Wirt-
schaftsgüter
ff Betriebsmittelbedarf bei 
Erweiterung

ff Errichtung oder Übernah-
me eines Unternehmens
ff Erwerb einer tätigen Be-
teiligung
ff Nebenerwerb, der mittel-
fristig auf Vollerwerb aus-
gerichtet ist
ff Festigungsmaßnahmen 
für Unternehmen
ff Kauf von Grundstücken 
und Gebäuden, Maschi-
nen, Anlagen und Einrich-
tungsgegenständen

ff Bau- und Baunebenkosten
ff Erst-, Betriebs- und Ge-
schäftssausstattung
ff betriebsbedingte langfris-
tige Aufstockung
ff Betriebsmittel bis max. 
30.000 € 

Entwicklung und Markt-
einführung neuer oder 
wesentlich verbesserter 
Produkte, Verfahren und 
Dienstleistungen

Begleitung und Unter-
stützung in den Berei-
chen:
ffOrganisation
ff Business Development
ffMarketing und Vertrieb
ff Controlling
ff Restrukturierung
ff Finanzierungsgespräche
ff Börsengang oder Exit

Verbürgt werden ge-
werbliche Kredite aller 
Art z. B. für: 
ff Gründungen
ff Beteiligungen /Über-
nahmen
ffMarkteinführung nach 
Forschung und Ent-
wicklung 
ff Betriebsmittel
ff Investitionen
ff Rationalisierung oder 
Modernisierung
ff Avale für Vertragser-
füllungs-, Gewährleis-
tungs-Anzahlungs- u. 
sonstige Bürgschaften

Offene und stille Beteili-
gungen insbesondere 
für Entwicklung, Markt-
einführung und Wachs-
tum 

ff Existenzgründer
ff Tourismusvorhaben
ff Produktions-, Dienst-
leistungs- und Hand-
werksbetriebe

KMU fast aller Branchen 
und Gruppen von min-
destens drei KMU, die 
sich vertraglich zu einem 
gemeinsamen Vorhaben 
ohne externes Netz-
werkmanagement zu-
sammengeschlossen  
haben

KMU der gewerblichen 
Wirtschaft und des 
Dienstleistungssektors, 
die eine Betriebsstätte 
im Land Brandenburg 
haben und die an dem 
im jeweils laufenden 
Jahr ausgeschriebenen 
Ideenwettbewerb teilge-
nommen haben und von 
der Jury als Sieger aus-
gewählt worden sind

ff KMU der gewerblichen 
Wirtschaft und des 
Dienstleistungssektors 
ff Unternehmen der ge-
werblichen Wirtschaft 
und des wirtschaftlichen 
Dienstleistungssektors 
sowie Forschungsein-
richtungen

KMU der gewerblichen 
Wirtschaft mit Sitz oder 
Betriebsstätte im Land 
Brandenburg gem. gel-
tender EU-Definition,  
die nach dem aktuellen 
Koordinierungsrahmen 
der Gemeinschaftsauf
gabe „Verbesserung der  
regionalen Wirtschafts-
struktur“(GRW) eine  
förderfähige Tätigkeit  
ausüben

ff Juristische Personen 
des öffentlichen Rechts 
mit Ausnahme des 
Bundes
ff Juristische Personen 
und Gesellschaften  
des Privatrechts
ff Einzelunternehmer  
und Personengesell-
schaften sowie in Ein-
zelfällen auch andere 
natürliche Personen

Bestehende und neu 
gegründete Netzwerke, 
die sich überwiegend 
aus brandenburgischen 
Unternehmen aus den 
Branchenkompetenz
feldern, aus dem verar-
beitenden Gewerbe 
und /oder dem Bereich 
industrienaher Dienst-
leistungen zusammen-
setzen (ohne Tourismus 
und Freie Berufe)

KMU der gewerblichen 
Wirtschaft und des 
Dienstleistungs- /Hand-
werkssektors gem. gel-
tender EU-Definition, die 
eine förderfähige Tätigkeit 
nach dem aktuellen Koor-
dinierungsrahmen der 
Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der regi
onalen Wirtschaftsstruk-
tur“ (GRW) ausüben 

ff Unternehmen der ge-
werblichen Wirtschaft  
mit einem Gruppenum-
satz bis 500 Mio. €
ff Freiberuflich Tätige, z. B. 
Ärzte, Steuerberater,  
Architekten
ff natürliche Personen, die 
Gewerbeimmobilien ver-
mieten oder verpachten 

ff Antragsteller müssen  
seit mindestens drei Jah-
ren am Markt aktiv sein

ff Unternehmen der ge-
werblichen Wirtschaft 
mit einem Gruppenum-
satz bis 500 Mio. €
ff Freiberuflich Tätige, z. B. 
Ärzte, Steuerberater,  
Architekten
ff natürliche Personen, die 
Gewerbeimmobilien ver-
mieten oder verpachten 
ff Antragsteller müssen 
seit mindestens drei Jah-
ren am Markt aktiv sein 

ff KMU der gewerblichen 
Wirtschaft, die mindes-
tens drei Jahre bestehen 
mit Sitz /Betriebsstätte  
im Land Brandenburg
ff Angehörige der Freien 
Berufe, die seit minde-
stens drei Jahren frei
beruflich tätig sind 

ff Existenzgründer, Freibe-
rufler und kleine Unter-
nehmen 
ff alle Branchen und Wirt-
schaftsbereiche, auch 
die Medien- und Kreativ-
wirtschaft
ff die Aufnahme der Ge-
schäftstätigkeit muss 
weniger als drei Jahre 
zurückliegen

Junge Technologieunter-
nehmen der gewerb
lichen Wirtschaft, die 
nicht älter als zehn Jah-
re sind, max. einen Jah-
resumsatz oder eine  
Bilanzsumme von bis zu 
10 Mio. € und weniger 
als 50 Beschäftigte ha-
ben

Junge, innovative, tech-
nologisch ausgerichtete 
kleine Unternehmen in 
der Seed- und Start-up-
Phase 

ff Existenzgründer
ff KMU, die ihren Standort 
in Brandenburg haben 
oder in Brandenburg in-
vestieren

Technologieorientierte 
KMU mit hohem Ent-
wicklungspotenzial, z. B.:
ff Prüf- und Messtechnik
ff IuK-Technologie
ff Nanotechnologie /Mik-
rotechnik
ff Life Science
ff Industrie- und Verfah-
renstechnik
ff sowie sonstige Bran-
chen mit hohem Markt-
aufnahmepotential

ff Brandenburg-Nordost: 
KU 50 %, MU 40 %;  
Nicht-KMU 30 %
ff Brandenburg-Südwest: 
KU 40 %, MU 30 %;  
Nicht-KMU 20 % 
(Details s. Richtlinie) 

ffMessen / Ausstellungen 
bis zu 50 % der förder-
fähigen Ausgaben, max. 
15.000 € je Veranstaltung
ff Assistenten für Markter-
schließung (Ausland) bis  
50 % des vertraglich ver- 
einbarten Arbeitnehmer- 
Brutto, max. 20.000 € /
Jahr
ffMarktzugangsprojekte /  
innovationsunterstüt
zende Dienstleistungen  
(Details s. Richtlinie) 

ff Bis zu 75 % der förder
fähigen Ausgaben
ff Bis max. 100.000 €

ff Bis zu 80 % der förder
fähigen Ausgaben für  
industrielle Forschung
ff Bis zu 60 % der förderfä-
higen Ausgaben für expe-
rimentelle Entwicklung
ff Bis zu 25 % für MU bzw. 
bis zu 35 % für Prozess-  
u. Betriebsinnovationen 
bei Dienstleistungen
ffMax. 500.000 €
(Details s. Richtlinie)

ff 50 % / 20.000 € des Brut-
togehalts im ersten Be-
schäftigungsjahr
ff 40 % / 10.000 € im  
zweiten Beschäfti-
gungsjahr

ff Bei Unternehmen bis zu 
50 % der zuwendungs
fähigen Ausgaben
ff Bei Nichtunternehmen 
bis zu 75 % der förder
fähigen Ausgaben
ff Förderhöchstbeträge je 
Einzelmaßnahme max. 
zwischen 50.000 € und 
3 Mio. €

ff Netzwerkförderung bis  
zu 3 Jahren. 
Zuschuss:

−− im 1. Jahr bis zu 90 %
−− im 2. Jahr bis zu 70 % 
−− im 3. Jahr bis zu 50 %

ffMax. zuwendungsfähige 
Ausgaben pro Jahr und 
Netzwerk 150.000 €

Projektbezogener  
Zuschuss für den:
ff Kleinen Innovationsgut-
schein zur wissenschaft
lichen Einstiegsberatung, 
100 % bis max. 1.500 €, 
Laufzeit max. 2 Monate
ff Großen Innovationsgut-
schein für umsetzungs-
orientierte Ansätze, 70 % 
bis max. 7.000 €, Laufzeit 
max. 6 Monate
Eine Kombination beider 
Gutscheine ist möglich

ff Bis zu 100 % der förder-
fähigen Investitionen 
bzw. Betriebsmittel  
Programmteil A:  
max. 10 Mio. €  
Programmteil B:  
max. 4 Mio. €

ff Bis zu 100 % der förder-
fähigen Investitionen 
bzw. Betriebsmittel /  
max. 10 Mio. € 

ff Bis zu 100 % Finanzie-
rung, max. 2 Mio. €  
pro Vorhaben

Bis zu 100 %, max. 
100.000 €

Beteiligungen bis max. 
6 Mio. € (max. 2,5 Mio. € 
in der ersten Finanzie-
rungsrunde) Laufzeit, 
Konditionen und Beteili-
gungsform richten sich 
nach der Beteiligung 
des Leadinvestors

Das Investment des 
Fonds beträgt bis max.  
1 Mio. € 

1 Mio. € Ausfall-Bürg-
schaft / 80 % des Kredit-
betrages

ff Bis zu 2,5 Mio. € bei 
privater Kofinanzierung 
zwischen 10 - 25 %

ILB
Tel.: 0331/6 60 - 22 11
E-Mail: 
kundencenter@ilb.de
www.ilb.de 

ZAB
Tel.: 0331/6 60 - 30 00
E-Mail: 
info@zab-brandenburg.de
www.zab-brandenburg.de

ILB
Tel.: 0331/6 60 - 22 11
E-Mail: 
kundencenter@ilb.de
www.ilb.de 

ILB
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TI-Consult GmbH
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martin@ti-consult.de
www.proviel.brandenburg.de
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KfW
Tel.: 0180 /1 24 1124
E-Mail: info@kfw.de
www.kfw.de

ILB
Tel.: 0331/6 60 - 22 11
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www.ilb.de 

ILB
Tel.: 0331/6 60 - 22 11
E-Mail: 
kundencenter@ilb.de
www.ilb.de 

ILB
Tel.: 0331/6 60 - 16 70
E-Mail: 
kundencenter@ilb.de
www.ilb.de 

KfW
Tel.: 0180 /1 24 1124
E-Mail: info@kfw.de
www.kfw.de

bmp AG –  
Büro Potsdam
Tel.: 0331/6 60 - 42 43
E-Mail:  
fruehphasen-fonds@ 
bmp.com

Bürgschaftsbank 
Brandenburg GmbH
Tel. 0331/6 49 63 - 0
E-Mail:  
info@bbimweb.de
www.BBimWeb.de

ILB
Bereich Beteiligungs- 
management
Tel.: 0331/6 60 - 16 98
E-Mail: bc-capital@ilb.de
www.ilb.de

GRW 
Förderung der  
gewerblichen  
Wirtschaft

Sicherung und Schaffung 
von wettbewerbsfähigen 
und qualifizierten Dauer-
arbeitsplätzen sowie 
Stärkung der Wettbe-
werbs- und Anpassungs-
fähigkeit der Wirtschaft

Stärkung der Wettbe-
werbs- und Anpassungs-
fähigkeit, insbesondere 
für die internationale 
Markterschließung, so-
wie der Innovationskraft 
kleiner und mittlerer Un-
ternehmen im In- und 
Ausland 

Anregung der Umset-
zung fortgeschrittener 
Anwendungen auf dem 
Gebiet innovativer Pro-
jekte durch die Nutzung 
vorhandener neuer Tech-
nologien

Verbesserung der Inno-
vationsfähigkeit und 
Wettbewerbsfähigkeit 
von KMU durch Entwick-
lung neuer Produkte und 
Verfahren

Aufnahme und Aus- 
weitung von FuE sowie 
Unternehmensaufbau 
junger innovativer Un-
ternehmen

Erleichterung des Zu-
gangs zu wissenschaft
lichen Erkenntnissen  
und Erhöhung der Inno-
vations- und Wettbe-
werbsfähigkeit branden
burgischer KMU durch 
Beschäftigung von  
Hoch- und Fachhoch-
schulabsolventen als In-
novationsassistenten/ - 
assistentinnen

ff Senkung des Endener-
gieverbrauches und der 
CO2-Emissionen
ff Erhöhung des Anteils  
erneuerbarer Energien
ff Sicherung einer klima-
schonenden Braunkoh-
lenverstromung
ff Schaffung zukunfts
sicherer Energieversor-
gungsstrukturen und  
zukunftsfähiger Energie-
technologien

Förderung von Koope
rationen in Form von 
Netzwerken aus den 
Branchenkompetenz
feldern (Ausnahme:  
Tourismus), dem ver
arbeitenden Gewerbe 
und den industrienahen 
Dienstleistungen 

Stärkung der Innovati-
onsfähigkeit von KMU  
inklusive Handwerks
betrieben durch den er-
leichterten Zugang zu 
den Erkenntnissen von 
Wissenschaft und For-
schung

Er dient kleinen und mitt-
leren Unternehmen und 
größeren Mittelständlern 
zur mittel- und langfristi-
gen Finanzierung von 
Vorhaben im In- und Aus-
land zu einem günstigen 
Zinssatz. Für KU und MU 
gibt es ein spezielles 
KMU-Fenster mit günsti-
geren Zinskonditionen.
Programmteil A:  
Fremdkapital 
Programmteil B:  
Nachrangdarlehen

Langfristige Finanzie-
rung von Investitionen 
und Betriebsmitteln.  
Er basiert auf dem  
KfW-Unternehmer- 
kredit inklusive des 
KMU-Fensters

Stärkung der wirtschaft
lichen Eigenkapitalbasis 
der Unternehmen und 
Verbesserung der Boni-
tät von KMU der ge-
werblichen Wirtschaft

Der Brandenburg-Kredit 
Mikro basiert auf dem
KfW-Gründerkredit-Start-
Geld. Er richtet sich an 
Existenzgründer mit ge-
ringem Kapitalbedarf, de-
ren Hausbank den An-
trag auf Finanzierung 
über den KfW-Gründer-
kredit-StartGeld nach-
weislich abgelehnt hat

ILB-Wachstumspro-
gramm: Kooperations-
darlehen für den Mittel-
stand

Anteilige Finanzierung 
von Investitionen. Zu-
sätzlich können Be-
triebsmittel in ange-
messener Höhe im 
Rahmen des Koopera
tionsdarlehens berück-
sichtigt werden, soweit 
sie einer langfristigen 
Finanzierung bedürfen. 
Keine Finanzierung von 
Sanierungsfällen

Mittelständische ge-
werbliche Unterneh-
men mit Sitz im Land 
Brandenburg mit einem 
Jahresumsatz (einschl. 
verbundener Unterneh-
men) von höchstens 
500 Mio. €, deren Grün-
dung zum Zeitpunkt der 
Zusage mindestens 
drei Jahre zurückliegt

Der Finanzierungsanteil 
der ILB beträgt max. 
50 % des gesamten 
Darlehensbetrages. 
Mindestbetrag ILB-An-
teil: i.d.R. 500.000 €; 
Höchstbetrag ILB-An-
teil: i.d.R. 5 Mio. €

ILB
Tel.: 0331/6 60 - 22 11
E-Mail: 
kundencenter@ilb.de
www.ilb.de 

Erhaltung und Schaf-
fung wettbewerbs
fähiger und zukunfts
sicherer Arbeitsplätze 
im Land Brandenburg

KfW-Gründerkredit-
StartGeld

ff Errichtung oder Übernah-
me eines Unternehmens

ff Erwerb einer tätigen Be-
teiligung

ff Nebenerwerb, der mit-
telfristig auf Vollerwerb 
ausgerichtet ist

ff Festigungsmaßnahmen 
für Unternehmen

ff Kauf von Grundstücken 
und Gebäuden, Maschi-
nen, Anlagen und Ein-
richtungsgegenständen

ff Bau- und Bauneben-
kosten

ff Erst-, Betriebs- und Ge-
schäftssausstattung

ff betriebsbedingte lang-
fristige Aufstockung

ff Betriebsmittel bis max. 
30.000 € 

ff Existenzgründer, Freibe-
rufler und kleine Unter-
nehmen 
ff alle Branchen und Wirt-
schaftsbereiche, auch 
die Medien- und Kreativ-
wirtschaft
ff die Aufnahme der Ge-
schäftstätigkeit muss 
weniger als drei Jahre 
zurückliegen

Bis zu 100 % des Ge-
samtfremdfinanzierungs-
bedarfs in Höhe von 
max. 100.000 € Investi
tionen und 30.000 € Be-
triebsmittel. Der Investi
tionsbetrag kann über 
100.000 € liegen, wenn 
der übersteigende Be
trag mit eigenen Mitteln 
finanziert wird

KfW
Tel.: 0180 /1 24 1124
E-Mail: info@kfw.de
www.kfw.de

ILB
Tel.: 0331/6 60 - 22 11
E-Mail: 
kundencenter@ilb.de
www.ilb.de

Darlehen speziell für 
Gründungsvorhaben,  
deren Investitions- und 
Finanzierungsbedarf 
100.000 € nicht über-
steigt

KfW-Gründerkredit-
Universell

Investitionen in:
ff den Erwerb von Vermö-
genswerten aus anderen 
Unternehmen einschließ-
lich Übernahmen und tä-
tiger Beteiligungen in 
Form von asset deals

ff Grundstücke, Gebäude 
oder Baumaßnahmen

ffMaschinen, Anlagen 
und Einrichtungsgegen-
stände

ff Firmenfahrzeuge; Be-
triebs- und Geschäfts-
ausstattung; Technologie, 
Software und Lizenzen

ffMaterial- und Waren-
lager, Personalkosten, 
Mieten oder Aufwen-
dungen für Marketing-
maßnahmen

ff Existenzgründer
ff die Aufnahme der Ge-
schäftstätigkeit muss 
weniger als drei Jahre 
zurückliegen 

ff Bis zu 100 % der förder-
fähigen Investitionskos-
ten und Betriebsmittel
ff Bis zu 10 Mio. € pro Vor-
haben 

KfW
Tel.: 0180 /1 24 1124
E-Mail: info@kfw.de
www.kfw.de

ff Finanzierung von mittel- 
und langfristigen Inves-
titionen sowie Betriebs-
mitteln als Investitions
hilfe oder zum Ausgleich 
vorübergehender Liqui-
ditätsengpässe

Beteiligungskapital  
(Early Stage) für junge, 
innovative Technologie-
unternehmen

Stärkung der Liquidität 
und Eigenkapitalbasis 
junger Unternehmen 
mittels offener Beteili-
gungen in Verbindung 
mit Nachrangdarlehen

Ausfallbürgschaften für 
kurz-, mittel- und lang-
fristige Kredite aller Art

Stärkung der Eigenka
pitalsituation und damit 
Verbesserung der Markt
fähigkeit von KMU im 
Land Brandenburg

RENplus  
Förderung von  
erneuerbaren Energien 
und Energieeffizienz 

Forschung  
und Entwicklung
 

Impuls- 
programm

BFB Früh- 
phasenfonds

Wichtige  
Hinweise

Förder- 
programme

Ziele

Wer wird 
gefördert?
Hinweis:
Die Bestimmungen zur 
Zielgruppe können hier 
nur verkürzt dargestellt 
werden. Ausführliche 
Informationen bietet 
das Internet.

Hinweis:
Die Bestimmungen zur 
theoretischen Höchst-
förderung können hier 
nur verkürzt dargestellt 
werden. Ausführliche 
Informationen bietet 
das Internet.

Hinweis:
Die Bestimmungen zu 
den förderfähigen Vor-
haben können hier nur 
verkürzt dargestellt 
werden. Ausführliche 
Informationen bietet 
das Internet.

Was wird 
gefördert?

Höchst- 
förderung

Kontakt

Zuschüsse Darlehen BürgschaftBeteiligungen

FuE = Forschung und Entwicklung IuK = Information und Kommunikation GuW = Gründungs- und Wachstumsfinanzierung KU = Kleine Unternehmen MU = Mittlere Unternehmen KMU = Kleine und mittlere Unternehmen KWK = Kraft-Wärme-Kopplung    EFRE-geförderte Programme

Bitte beachten Sie unbedingt:  Der Antrag auf Förderung muss stets vor Beginn eines Vorhabens gestellt werden. Eine rückwirkende Förderung ist nicht möglich  •   Die finanziellen Mittel der einzelnen Förderprogramme sind begrenzt und können schon vor Ablauf des Jahres ausgeschöpft sein  •   Die Förderprogramme sind hier anhand der wichtigsten Rahmendaten beschrieben. Zu den genauen Konditionen sollten Sie sich von den genannten Beratungsstellen informieren lassen


